
Ite Kırche

(Jünter temberger. en und Christen eiligen Land Palästina
Konstantin und Theodosius. München Beck, 1987 298®%

A
Vgl die Rezensıon ı derTheologischen Literaturzeitung, 113 (1988)
Sp 738-740

Agostino Aurelius AUgustinus Eın Lebensbild München Verlag
Neue 1988 TI
Vgl die Rezension Christ uch 141 (1988)

Mıttelalter

Horst Fuhrmann Einladung ins Mittelalter Auflage ünchen eck
0X (1 Auflage 327 Abb

Ors Fuhrmann Präsiıdent der "Monumenta Germanilae Hıstorica
München und Ordinarıus für Geschichte der Unıiversitä Regensburg,
prasentiert diesem Sammelband rtenerschie-
COA eıträge Hr hat S16 wohltuendem Gegensatz manchen sSsCINeET
Kollegen für dıe Neuherausgabe uüuDerar'!  ıtet und erganzt Da SIC über-
16$ der ege N1IC aus fachwissenschaftlichen Anlässen entstanden
sınd wird dıe Eınladung iNs Miıttelalter geradezu ZU Lesevergnügen
Denn Fuhrmann versie me1lsterna 1 er unıversıtaren
Esoterik dıe Welt des Mıttelalters lebendig werden assen DC-
schickter Kombination der Präsentation VoN hıstorıischen Ereignissen
und bezeichnenden Episoden mıt behutsamer terpretation wiırd deut-
lıch sıch dem Miıttelalter N1ıC der sinnentleerenden erfla-
chung einschlägiger Filme und Romane annähern sollte Nur WeT sıch
WIC Fuhrmann rnsthaft auf die Überlieferung ınläßt erken-
HCN WIC fern und gleichzeitig doch auch nah uns eutigen diese Epoche
Nı

Für den Kırchenhistoriker besonders interessant sınd usfüh
Paps regor Gregorianische Reform und vest£i  I-

streit” "’Der wahre Kaiser ist der aps Von der irdıschen Gewalt
Miıttelalter  ‚ 1e Wahl des Papstes Eın mittelalterliches Verfahren"
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"Über dıe ’Heiligkeit’ des Papste  „ und über "Das Ökumenische Konzıil
und seine historischen Grundlagen’. Vgl auch die Rezension in der
Theologischen Literaturzeitung, 113 (1988) Sp A53-F55

Lutz Padberg

aus Reblin Freund und ein Franzıskus Vvon ASSLSI Im Spiegel der
protestantischen Theologiegeschichte. Kırche und Konfess1ion, (3Öt-
ingen Vandenhoeck Ruprecht, 1988 377 Abb 306,--

Franzıskus VON Assıisı (1181/1182-1226) gılt als der bekannteste und
belıebteste Heılıge der mittelalterliıchen Chrıistenheıit. Der Name des
schon knapp ZWel re ach seinem ode ZU eılıgen erhobenen
Umbriers hat auch heute och 1e1 Faszınationskrafit, daß aps
Johannes Paul bewußt die Führer ler eltrelıg1onen ZU kto-
ber 1986 Friedensgebet ach Assısı einlud der Beurteilung des

radıkale Christusnachfolge bemühten Franziskus Jjedoch finden sich
Sanz unterschiedliche Eınschätzungen: ährend dıe einen ihn für einen
alter Christus hielten, rklärten andere ihn für verrückt. Von a  Cr lag
65 nahe, einmal das Franzıskusbild des Protestantismus der
Kıirchengeschichtsschreibung analysıeren. Denn auch 1er ist dıe
Deutungsgeschichte A  eın Gemisch dus Liebe, Verehrung, Skepsı1s, Ver-
achtung und Verwünschung, eine beglückende Geschichte und eine
Geschichte der am ine Geschichte, die erst ihr Ende ach
dem wırklıchen Franziıskus firagen ginnt, aber csehr Sub-
jektive Franzıskusbilder ntwiırft" (S 131) Klaus Reblin hat sich dieser
Aufgabe mıt einer gestellt, die im Sommersemester 1987 VoNn der
Theologischen Fakultät der Chnstian-Albrechts-Universität 1e] als
Dissertation ANSCHOMMECN worden ist eın 1e] 1st C5, eıne "umfassende,
dıe Einzelinterpretationen darstellende, untersuchende und geistesge-
schichtlich einordnende Studıe über das protestantische Franzıskusbi  „
S 151) entwerten. In chronologischer Abfolge (lediglich das dem

gewidmete Kapıtel arbe1te mıt themenorIientierten Längsschnitten)
behandelt dazu NIC weniger als siebzig Autoren Auf diese Weise
entste. e1in lebendiges Panorama der Kirchengeschichtsschreibung, das
ZUT Lektüre einlädt, nicht zuletzt auch der Formulierungsfähigkeıt
des Autors (der se1n Bemühen miıtreißende Worte gelegentlich
übertreibt, 59, 706, 204, 245)

Als VOoN — Sympathie und Verehrun  AA schildert Reblin das
Franziskusbild der Reformation und stellt azu Luthers Einschätzung
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